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@ Schwimmdach flr Behalter.

@ Das Schwimmdach setzt sich aus Schwimmkérpern (1)
und einem die von den Schwimmbkérpern (1) nicht abgedeck-
te Flache Giberdeckenden Dach (2) zusammen. Dach Dach (2)
ist relativ zu den Schwimmkd&rpern (1) innerhalb von Fithrun-
gen in Héhenrichtung verschieblich gefiihrt und gegeniiber
den Schwimmkdrpern (1) durch eine flexible, von der
Héhenlage unabhangige Dichtung (6} abgedichtet. Die Fiih-
rung besteht aus sich im wesentlichen vertikal erstreckenden
Langléchern (12), in welche ein Bolzen (10) eingreift. Die
Langldcher (12) sind in einer Fihrungsleiste {11) angeordnet,
welche mit dem Dach (2) verbunden ist, wohingegen der
Bolzen (109) an einer Lasche (9) angeordnet ist, welche
wiederum mit den Schwimmké&rpern (1) verbunden ist. Die
Schwimmkérper (1} sind relativ zur Behélterwand in Hhen-
richtung beweglich und an der Behélterwand dichtend
angeschlossen.
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Schwimmdach fiir Behdlter

~ Die Erfindung bezieht sich auf ein Schwimmdach fir Beh&lter

zur Lagerung von Fliissigkeiten, mit einem oder mehreren am
Innenrand des Behdlters dichtend gefihrten SchwimmkOrper (n)
und einem die nicht von den Schwimmk&érpern abgedeckte Fl&che
iiberdeckenden Dach, welches dichtend an die Schwimmk&rper an-
geschlossen ist. Derartige Schwimmddcher werden fiir die Ab-.
deckung von Lagerbeh&dltern filir Heiz6l, Benzin u. dgl. ver-
wendet. Die Lagerbehdlter sind in der Regel als zylindrische
Behdlter ausgebildet. Die bekannten Schwimmddcher fir derar-
tige Behdlter, wie sie beispielsweise in der AT-PS 317 084
beschrieben sind, weisen einen in der Draufsicht kreisring-
formigen Schwimmkdrper oder Ponton auf, mit welchem ein mem-
branfdrmiges Dach verschweiBft ist. Der mittlere Bereich des
Schwimmdaches kann hiebei als hoch- oder tiefliegende Membran
oder als Doppeldeckdach ausgefiihrt sein. Bei Einfachdeckd&-
chern sammelt sich Niederschlagswasser im Bereich des zwi-
schen den SchwimmkOrpern liegenden Daches und muf in regel-
médBigen Abstdnden abgeleitet werden. GroBe Niederschlags-
mengen verursachen grofie Differenzen in den Eintauchtiefen
der Pontons bzw. Schwimmk&rper und k&nnen zu einer Uberbean-

spruchung der Verbindung des Daches mit den SchwimmkSrpern
fihren.

Die Erfindung zielt nun darauf ab, eine einfache und még-
lichst leichte Xonstruktion eines derartigen Schwimmdaches

zu schaffen, bei welcher keine Gefahr einer Uberbeanspru-
chung der Verbindung zwischen Dach und SchwimmkOrpern be-
steht. Zur Losung dieser Aufgabe ist die Erfindung im wesent-
lichen dadurch gekennzeichnet, daB das Dach relativ zu dem
oder den Schwimmkdrper (n) zwischen zwei Anschld@gen in Hohen-
richtung verschieblich gefithrt und mit einer von der Hohen-
lage unabhdngigen Dichtung versehen ist. Durch die Trennung
von Schwimmkdrper und membranfdrmigem Dach in zwei gesonderte

Bauteile, die relativ zueinander geflihrt und gegenseitig ab-
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gedichtet sind, kdnnen groBe Niederschlagsmengen vollst#ndig
vom Dach getragen werden, ohne daB sich hiebei ein nennens-
werter EinfluB auf die Eintauchtiefe der Schwimmk&rper ergibt.
Niederschlagswasser sammelt sich ebenso wie Schmelzwasser
nach einem Schneefall iber dem membranfdrmigen Dach, wobei
dieses Dach auf Grund der Filhrung an den Schwimmkdrpern rela-
tiv zu den Schwimmk®rpern absinken kann, wodurch die Schwimm-
kb6rper auf Grund der Verdridngung der gespeicherten Fliissig-
keit geringfligig angehoben werden. Die Eintauchtiefe der
Schwimmk&rper bleibt in einem solchen Fall im wesentlichen
gleich und es kbnnen einfache bekannte Dichtungen fiir die Ab-
dichtung zur Behdlterinnenwand zum Einsatz gelangen. Da das
Dach am Schwimmk&rper in HOhenrichtung gefiihrt ist, werden
keine zusdtzlichen Krédfte auf die SchwimmkOrper ilibertragen
und es ist daher eine leichtere Ausfiihrung dieser Schwimm-

kOrper ermdglicht.

In einfacher Weise kann der fliissigkeits- bzw. gasdichte
VerschluB zwischen Dach und Schwimmk&rper als flexible, den
oder die Schwimmkdrper mit dem Dach verbindende Wand ausge-
bildet sein. Derartige Rollmembrandichtungen kdnnen aus
einer entsprechend lang bemessenen am SchwimmkSrper und am
Dach festgelegten flexiblen Dichtungsschirze hergestellt

werden.

Die verschiebliche Fihrung zwischen Dach und SchwimmkOrper
ist vorzugsweise so ausgebildet, daB der oder die Schwimm-
korper und/oder das Dach vertikale sich iiber die Unterkante
der Schwimmkdrper und/oder iiber die Oberkante des Daches er-
streckende Filhrungen aufweisen, welche mit in diese Fihrun-—-
gen eingreifenden Teilen des Daches bzw. der Schwimmkdrper
zusammenwirken. Im besonderen ergeben sich bei einer derar-
tigen Konstruktion verschiedene baulich liberaus einfache
Fihrungen, wobei beispielsweise die Fihrungen als im wesent-
lichen vertikal verlaufende Langl&cher ausgebildet sind, in

welche im wesentlichen horizontal angeordnete Zapfen oder
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Bolzen der SchwimmkOrper oder des Daches eingreifen. Hiebei
kénnen am Schwimmkdrper Laschen mit Bolzen vorgesehen sein,
welche in mit dem Dach verbundenen Fihrungsleisten mit ent-
sprechendem Spiel gleiten.

Vorzugsweise ist die Ausbildung hiebei so getroffen, daB die
Fiilhrungen als von U-Profilen gebildete Fllhrungsbahn ausge-
bildet sind, wobei mit dem Dach oder dem bzw. den Schwimm-
kdrper (n) verbundene Fiihrungsrollen zwischen den freien
Schenkeln der U-Profile in HOhenrichtung verschiebbar ein-
greifen. Die Rollen k&nnen radial und tangential angeordnet
sein, wobei die Flhrung durch starr oder elastisch gestiitzte
Rollen erfolgen kann. Vorzugsweise sind die Flhrungsrollen
federnd in die Filhrungsbahn gedriickt. Bei einer derartigen
Ausbildung mit Filhrungsrollen kdnnen die Anschlidge in Hdhen-
richtung flir die relative Verschiebbarkeit zwischen Schwimm-
kOrper und Dach in einfacher Weise dadurch gebildet werden,
daB die Flhrungsbahnen in vertikaler Richtung durch eine
obere und eine untere Stirnplatte abgeschlossen sind. Durch
derartige Anschlédge, welche im Falle der von Langldchern ge-
bildeten Flhrungsschlitze durch die Ldnge derselben gebildet
sind, und ansonsten durch entsprechend angeordnete Knaggen
ausgebildet sein kdnnen, werden die Endstellungen des Daches
relativ zu den SchwimmkOrpern festgelegt. Gleichzeitig wird
auch die maximal m6gliche Schridgstellung bei instabilem
Schwimmen des Daches bei geringen Niederschlagsmengen be-
grenzt. Die Anschl8ge sichern dariiberhinaus das Dach im Fal-
le einer Leckage gegen komplettes Absinken in das Medium.
Die in einem solchen Fall {iber die Bolzen bzw. Rollen zu

bertragenden Krdfte sind nur durch die Eigenmasse des Daches
bestimmt.

Das Schwimmdach sinkt bei Entnahme des gespeicherten Mediums
aus dem Behdlter entsprechend ab. Die unterste Lage des
Schwimmdaches im Beh&dlter kann in an sich bekannter Weise

durch nach unten gerichtete Stiitzen der SchwimmkOrper bzw.
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des Daches festgelegt werden. Erfindungsgemdf ist hiebei die
freie Lé&nge der Stilitzen des Daches und der Schwimmkdrper so
bemessen, daB bei Aufsetzen der Stlitzen am Boden des Behil-
ters die in die Fiihrungen eingreifenden Teile des Daches
und/oder der Schwimmkdrper zwischen den beiden Anschl&gen der
Hohenbeweglichkeit liegen. Auf diese Weise werden die Fiih-
rungen bei vollstdndigem Absenken des Schwimmdaches bela-
stungsfrei gehalten.

Vorzugsweise ist die Ausbildung so getroffen, daBf der Schwimm-
kOrper in der Draufsicht kreisringfdrmig ausgebildet ist und
im Querschnitt eine zum Mittelpunkt des Kreises geneigte
obere Wand aufweist, so daB gegebenenfalls auf der Oberkante
der SchwimmkOrper auftreffender Niederschlag zum Dach hin in
die Mitte abgeleitet wird. Das Dach selbst kann aus einfa-
chem Deckblech bestehen, welches an der Ober— und Unterseite
durch Rippen verstdrkt ist und weist vorzugsweise an seinen
dem Schwimmkdrper benachbarten Rd&ndern einen nach oben ra-
genden Bord auf. Die HBhenbemessung dieses Bordes richtet
sich hiebei nach der maximalen Dachbelastung undrsoll einen
ausreichenden Freibord bis zum Fliissigkeitsspiegel des Spei-
chermediums sicherstellen. Der Bord kann sich auch unterhalb
des Daches als Tauchbord in das Medium erstrecken und auf die-
se Weise bei nicht isoliertem Dach eine Sperre fiir den bei
Sonneneinstrahlung sich bildenden Gaspolster ausbilden. Zum
Schutz der Dichtung zwischen Dach und Schwimmkdrper gegen
Witterungseinflilisse weist vorzugsweise der SchwimmkOrper an
der dem Dach zugewendeten Seite eine die Dichtung zwischen
SchwimmkOrper und Dach und den nach oben ragenden Bord des

Daches iibergreifende Schiirze auf.

Das Dach kann auch als Doppeldeckdach ausgebildet werden und
mit einer Wdrmeisolierung versehen sein. Ebenso ist es m&g-
lich, unter dem Dach einen durch entsprechende Ventile ge-
steuerten Luft- oder Gaspolster zu erzeugen, der als Isolie-
rung wirken kann.
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Die Erfindung wird nachfolgend an Hand von in der Zeichnung
dargestellten Ausfithrungsbeispielen ndher erldutert. In die-
ser zeigen Fig. 1 einen Vertikalschnitt durch den einer seit-
lichen Wand des Behdlters nahen Teilbereich des Schwimmdaches.
Fig. 2 eine abgewandelte Ausbildung der H&henfiihrung, Fig. 3
die Ausbildung nach Fig. 1 bei maximaler Belastung des Daches
und Fig. 4 eine abgewandelte Ausbildung des Daches.

In Fig. 1 ist mit 1 ein Schwimmkdrper bezeichnet, dessen
Oberseite in der Draufsicht kreisringfdrmige Gestalt auf-
welst. An den Schwimmkdrper 1 schlieBt in Richtung zur Mitte
des Behdlters ein Dach 2 an, welches in Fig. 1 in unbelaste-
tem Zustand dargestellt ist.

Der Schwimmk®&rper 1 ist iiber eine Schwimmdachdichtung 3 ge-
gen die Beh&lterinnenwand 4 abgedichtet, wobei der Bereich
der Schwimmdachabdichtung 3 durch ein schrédges Dach 5 gegen
Witterungseinfliisse geschiitzt ist.

Zwischen SchwimmkOrper 1 und Dach 2 ist eine mit diesen bei-
den Bauteilen fest verbundene flexible Dichtung 6 vorge-
sehen, welche als Rollmembrandichtung ausgebildet ist. Diese
flexible Dichtung 6 ist durch eine mit der Oberkante 7 des
SchwimmkOrpers verbundene abwdrts ragende Schiirze 8 gegen

Witterungseinfliisse geschiitzt.

Zur Begrenzung der HOhenbeweglichkeit weist der Schwimmkdrper
1 an seiner Unterseite Laschen 9 auf, welche einen Bolzen 10
tragen. Mit dem Dach 2 ist eine Filhrungsleiste 11 verbunden,
welche ein sich im wesentlichen vertikal erstreckendes Lang-

loch 12 aufweist. Der Bolzen 10 ist mit Spiel in diesem Lang-
loch 12 gefihrt.

Das Dach 2 weist einen nach oben ragenden Freibord 13 auf,
an welchem die Fithrungsleiste 11 festgelegt ist. Dieser Frei-

bord 13 ist iiber die Unterkante des Daches 2 hinaus verlian-
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gert und ragt als Tauchbord in das Speichermedium, dessen
Spiegel mit 14 bzeichnet ist. An der Unterseite des Daches
sind Rippen 15 vorgesehen, welche der Versteifung des Daches

dienen.

Bei der Ausbildung nach Fig. 2 ist die Fihrungskonstruktion
zwischen SchwimmkSrper 1 und Dach 2 durch in der Draufsicht
U-f6rmige Fiihrungsbahnen 16 gebildet, in welche am Freibord
13 des Daches festgelegte Rollen 17 eingreifen. Die HGhen-
bewegung des Daches 2 relativ zum SchwimmkOrper 1 wird durch
Knaggen 18 begrenzt, wobei in der Darstellung nach Fig. 2
lediglich die untere Begrenzung eingezeichnet ist. Die Rol-
len 17 werden durch Federn 19 in die Fihrungsbahnen 16 ge-
driickt.

Bei dexr Darstellung nach Fig. 3 liegt auf dem Dach 2 Regen-
oder Schmelzwasser 20, dessen Spiegel mit 21 bezeichnet ist,
auf. Das Dach 2 wird durch diese Belastung abwirts gedriickt,
wobei der Schwimmkdrper 1 nach MaBgabe des verdrdngten Spei-
chermediums, dessen Spiegel nunmehr mit 14' bezeichnet ist,
aufschwimmt. Die relative Verschiebung des Daches 2 zum
SchwimmkOrper 1 wird durch das Langloch 12 begrenzt, in wel-
chem der Bolzen 10 des Schwimmkdrpers 1 gefithrt ist. Die
Rollmembrandichtung 6 ist hiebei so bemessen, daf sie auch
bei voller zuldssiger Relativverschiebung zum Dach 2 und

Schwimmkdrper 1 nicht Uberbeansprucht wird.

Sowohl der Schwimmkdrper 1 als auch das Dach, weisen Stiitzen
22 auf, welche bei entsprechendem Absinken des Fliissigkeits~
spiegels 14 des Speichermediums am Boden des Behdlters auf-
liegen. Die Lage dieser Stiitzen ist hiebeil so bemessen, daB
sich der Bolzen 10 bei Aufliegen der Stiitzen 22 von Dach 2
und SchwimmkOrper 1 am Boden des Behdlters zwischen den bei-

den Endanschl&dgen innerhalb des Langloches 12 befindet.

Bei der Darstellung nach Fig. 4 ist das Dach 2 doppelwandig
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ausgebildet, wobei zwischen dem Oberdeck 23 und dem Unter-
deck 24 Isoliermaterial 25 angeordnet ist. Mit 15 sind wie-
derum Versteifungstrédger bezeichnet. Die Flihrungsleiste 11
ist {iber einen Abstilitzwinkel 26 mit dem Unterdeck 24 des
Daches 2 verbunden.
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Patentanspriiche:

1.

Schwimmdach fiir Behdlter zur Lagerung von Fliissigkeiten,
mit einem oder mehreren am Innenrand des Behdlters dich-
tend gefilhrten SchwimmkOrper (n) (1) und einem die nicht
von den Schwimmkdrpern (1) abgedeckte Flache iiberdecken-—
den Dach (2), welches dichtend an die Schwimmkdrper (1)
angeschlossen ist, dadurch gekennzeichnet, daB das Dach
(2) relativ zu dem oder den Schwimmk®rper (n) (1) zwischen
zwel Anschldgen in HOhenrichtung verschieblich gefiihrt
und mit einer von der Hohenlage unabhé&ngigen Dichtung (6)

versehen ist.

Schwimmdach nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, daB
die Dichtung als flexible, den oder die SchwimmkOrper (1)

mit dem Dach (2) verbindende Wand ausgebildet ist.

Schwimmdach nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekennzeich-
net, daB der oder die SchwimmkOrper (1) und/oder das
Dach (2) vertikale sich liber die Unterkante der Schwimm-
kdrper (1) und/oder iiber die Oberkante des Daches (2) er-
streckende Flihrungen (12, 16) aufweisen, welche mit in
diese Fiihrungen eingreifenden Teilen (10, 17) des Daches

(2) bzw. der SchwimmkoOrper (1) zusammenwirken.

Schwimmdach nach Anspruch 3, dadurch gekennzeichnet, daB
die Filhrungen als im wesentlichen vertikal verlaufende

Langldcher (12) ausgebildet sind, in welche im wesentli-
chen horizontal angeordnete Zapfen oder Bolzen (10) der

Schwimmk8rper (1) oder des Daches (2) eingreifen.
Schwimmdach nach Anspruch 3, dadurch gekennzeichnet, daBg
die Fihrungen als von U-Profilen gebildete Fiihrungsbahn

(16) ausgebildet sind.

Schwimmdach nach Anspruch 5, dadurch gekennzeichnet, dag
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mit dem Dach (2) oder dem bzw. den SchwimmkOrper (n) (1)
verbundene Flihrungsrollen (17) zwischen den freien Schen-

keln der U-Profile in HOhenrichtung verschiebbar eingrei-
fen.

Schwimmdach nach Anspruch 6, dadurch gekennzeichnet, da8

die Fiihrungsrollen (17) federnd in die Fiihrungsbahn (16)
gedrickt sind.

Schwimmdach nach einem der Anspriiche 5, 6 oder 7, dadurch
gekennzeichnet, daBf die Flhrungsbahnen (16) in verikaler
Richtung durch eine obere und eine untere Stirnplatte (18)
abgeschlossen sind, welche die Anschl&dge in HOhenrichtung
fir die relative Verschiebbarkeit zwischen SchwimmkOr-
per(n) (1) und Dach (2) bilden. )

Schwimmdach nach einem der Anspriiche 1 bis 8, dadurch ge-
kennzeichnet, daB Schwimmkdrper (1) und Dach (2) in an
sich bekannter Weise im wesentlichen vertikal nach unten
gerichtete Stilitzen (22) aufweisen, und daB die freie L&n-
ge der Stilitzen (22) des Daches (2) und der SchwimmkOrper
(1) so bemessen ist, daB bei Aufsetzen der Stiitzen am Bo-
den des Behdlters die in die Filhrungen (12, 16) eingrei-
fenden Teile (10, 17) des Daches (2) und/oder der Schwimm-

kdrper (1) zwischen den beiden Anschl&dgen der HShenbeweg-
lichkeit liegen.

Schwimmdach nach einem der Anspriiche 1 bis 9, dadurch ge-
kennzeichnet, daB der Schwimmkdrper (1) in der Draufsicht
kreisringfdrmig ausgebildet ist und im Querschnitt eine

zum Mittelpunkt des Kreises geneigte obere Wand aufweist.

Schwimmdach nach einem der Anspriiche 1 bis 10, dadurch
gekennzeichnet, daB das Dach (2) an seinen dem Schwimm-

kbrper (1) benachbarten Rdndern einen nach oben ragenden
Bord (13) aufweist.

"
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_10_

Schwimmdach nach Anspruch 11, dadurch gekennzeichnet, daB
der Schwimmkdrper (1) an der dem Dach (2) zugewendeten
Seite eine die Dichtung zwischen Schwimmkdrper (1) und
Dach (2) und den nach oben ragenden Bord (13) des Daches

(2) Ubergreifende Schiirze (8) aufweist.



FIG.1

0063557

i
il
il
\“L[i-lr'!,f ————— -‘\-j
n T
I:“l & T!lll
! M
lll“ ~ '|::
|
N\,:i-T:TL'Q \L:lll
1l | l
}Il:| ~ l::l'
I y 1
© M N -hlll L\D hll
\ TT'— Hl L 1) A2 7\\
! \\ LN w
Lf T ',L*'J

—4

I fﬂitllllll
- A "‘[L“[I ll



0063557

ve

_ AN
NN ARANN AR
£

)

l|||l—b

i)

- e

S R ——

e e e e e — e,
S

\\

d
T
A




0063557

Nummer der Anmeloung
Patentamt

EUrOpAISSNES  EyROPAISCHER RECHERCHENBERICHT
(4 EP 82890046 .4

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE R i ON DER

Kategorie| Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, sowen erforderhich, der betritft
mafBgeblichen Teile - Anspruch

D,A AT

B - 317 084 (VOEST-ALPINE) B 65 D 88/36

A AT - B - 229 799 (KLONNE) ’ 1,2
Pos. 17 *

*

A DE - B - 1 037 968 (MERCANTILE 1-4
MARINE)

% Fig., 1 *

RECHERCHIERTE
A US - A - 2 437 125 (PLUMMER) 3,5~7 | SACHGEBIETE (int C1)
* Fig. 3-6 *

_ B 65 D 88/00
A US - A - 1 867 845 (KIMBELL)

* Fig, 2 *

KATEGORIE DER
GENANNTEN DOKUMENTE

X: von besonderer Bedeutung
allein betrachtet

Y: von besonderer Bedeutung in
Verbindung mit einer anderen
Verdfientlichung derselben
Kategorie

technologischer Hintergrund
nichtschriftliche Offenbarung
: Zwischenliteratur

der Erfindung zugrunde lie-
gende Theorien oder Grund-
satze

alteres Patentdokument, das
jedoch erst am oder nach dem
Anmeldedatum verdtientlicht
worden ist

D: inder Anmeldung angeilhries
Dokument

L.: aus andern Griinden ange-
tihrtes Dokument

[oox

m

&: Mitglied der gleichen Palem-

; - familie, Ubereinstimmendes
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt.
X Dokument

Rechercnenont AbschiuBdatum ger Recherche Priifer

WIEN 19-07-1982 MELZER

EPAform 1503.1 06.78

-



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

